
Physiotherapeutische und
ergotherapeutische Behand-
lungen sind neben der sonder-
pädagogischen Förderung
körperbehinderter Kinder und
Jugendlicher ein fester Be-
standteil der LWL-Förderschu-
len. 

In Zusammenarbeit mit den
Lehrkräften und den Eltern

erfolgt eine ganzheitliche Förderung der Schülerinnen
und Schüler. 

Die therapeutischen Behandlungen (Einzel- oder Grup-
penbehandlung) dienen dazu, die körperliche und geis-
tige Entwicklung sowie die Wahrnehmung der Schüle-
rinnen und Schüler zu fördern und weiter zu entwickeln.
In vielen Fällen wird hierdurch Lernen erst ermöglicht.

Das übergreifende Ziel der physiotherapeuti-
schen und ergotherapeutischen Behandlung
ist die Verbesserung und Stabilisierung von Haltung,
Bewegung und Wahrnehmung, die Hinführung zu
größtmöglicher Selbstständigkeit und Unabhängigkeit
in lebenspraktischen Bereichen.

Die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten schaffen
die Voraussetzungen für das Lernen im Unterricht, für
die Verrichtungen des täglichen Lebens, für Bewegung,
Spiel und handwerkliche Tätigkeiten.

Bewegungsstörungen führen zu Auffälligkeiten bei
der Selbstständigkeit in alltäglichen Verrichtungen (z.B.
beim An- und Ausziehen, beim Toilettengang, beim
Schreiben, bei der Fortbewegung, bei der Nahrungs-
aufnahme), bei Sprache und Kommunikation.

Wahrnehmungsstörungen führen dazu, dass die Kinder
ihre Umwelt nur undeutlich, lückenhaft oder verwirrend erleben
– mit der Folge, dass auch ihre Handlungen beeinträchtigt sind.
Die häufigsten Auffälligkeiten sind motorische Unruhe, Störun-
gen der Grob- und Feinmotorik, mangelnde Bewegungs- und
Handlungsplanung, Konzentrationsstörungen, Lernstörungen
sowie Anpassungs- und Umstellungsschwierigkeiten.

Die Behandlung der Schülerinnen und Schüler erfolgt auf
Grund ärztlicher Diagnose und der damit verbundenen Ver-
ordnung. Jeder Therapie liegt eine differenzierte Befunderhe-
bung zu Grunde.

Physiotherapie (Krankengymnastik)
Die Arbeit der Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten
hat folgende Schwerpunkte:

■ Physiotherapeutische Einzel- und Gruppenbehandlung:
z.B. auf neurophysiologischer Grundlage nach Bobath 
und Vojta, Sensorische Integrationstherapie (SI), Psycho-
motorik, Therapie im Bewegungsbad.
In Anpassung an die jeweilige Behinderung des Kindes/des
Jugendlichen fließen viele andere Behandlungsmethoden
mit ein.

Ergotherapie
Die Arbeit der Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten
hat folgende Schwerpunkte:

■ Ergotherapeutische Einzel- und Gruppenbehandlung:
z.B. Sensorische Integrationstherapie (SI), Therapie
nach Affolter, Psychomotorik, Mund- und Esstherapie
(orofaciale Therapie), Therapie visueller (nach Frostig)
und auditiver Wahrnehmungsstörungen, Unterstützte
Kommunikation (ISAAC), graphomotorische Therapie,
Hirnleistungstraining.

Neben der therapeutischen Be-
handlung der Schülerinnen und
Schüler nehmen die Therapeuti-
schen Dienste der LWL-Förder-
schulen folgende Aufgaben wahr:

Beratung und Unterstützung bei
der Versorgung mit Hilfsmitteln
(z.B. Rollstuhl, Orthesen etc.)
und deren Nachsorge, angepasst
an die weitere Entwicklung, an
motorische und statische Verän-
derungen des Kindes.

Einführung, Anleitung und Beratung des pädagogischen
und pflegerischen Personals sowie der Eltern beim Ein-
satz von Hilfsmitteln zur Fortbewegung, Lagerung und
Kommunikation.
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Der Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) betreibt insgesamt
35 Schulen für blinde, sehbehinderte,
gehörlose, schwerhörige, sprachbehin-
derte und körperbehinderte Kinder und
Jugendliche. An verschiedenen Orten
in Westfalen-Lippe erhalten hier rund
6.000 behinderte Schülerinnen und
Schüler eine schulische Förderung ent-
sprechend ihren Fähigkeiten. 

An den LWL-Förderschulen,
Förderschwerpunkt körperli-
che und motorische Entwick-
lung (und an der LWL-Förder-
schule, Förderschwerpunkt
Sehen Paderborn) hat der LWL
Therapeutische Dienste einge-
richtet. Dieses ist eine freiwil-
lige Leistung des LWL. Eine
gesetzliche Verpflichtung gibt
es nicht. Die vom Arzt ver-
ordneten therapeutischen

Behandlungen
werden mit den
Krankenkassen
abgerechnet.

Allgemeine Informationen zur Therapie in der Schule
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Wickelfalz

Warum Therapie in der Schule?
Wegen des ganztägigen Schulbesuchs verbleibt den Schüle-
rinnen und Schülern kaum Zeit, medizinisch indizierte Thera-
pien in die Zeit nach Schulschluss zu legen. 
Außerhalb der durch die Krankenkassen finanzierten
Behandlung beraten die Therapeutischen Dienste Eltern
sowie pädagogische und pflegerische Kräfte der Schule. 
Die Kosten hierfür trägt der Landschaftsverband Westfalen-
Lippe.
Diese »ganzheitliche Förderung« durch auf Kinder und
Jugendliche spezialisierte Dienste sichert eine sehr hohe
Qualität der von Ihnen verordneten Behandlungen.

Wie sind die Voraussetzungen?
Der LWL hat mit den Verbänden der Krankenkassen Verein-
barungen über die Durchführung und Abgeltung therapeuti-
scher Leistungen in seinen Schulen geschlossen. Die LWL-
Förderschulen sind als Leistungserbringer für Heilmittel
gemäß § 124 Abs.1 SGB V zugelassen. Sie erbringen somit
die gleichen Leistungen wie niedergelassene Therapiepraxen. 

Wer behandelt?
Von der Ärztin/vom Arzt verordnete therapeutische Behand-
lungen werden von ausgebildeten, qualifizierten Physio- und
Ergotherapeutinnen und -therapeuten in Einzel- und Grup-
penbehandlung außerhalb des Unterrichtes durchgeführt.

Wo wird behandelt?
Die Behandlung findet in separaten, speziell wie in Praxen
ausgestatteten Therapieräumen des Schulgebäudes oder im
Bewegungsbad statt.

Was ist erforderlich?
Erforderlich für die therapeutische Behandlung ist – wie
andernorts auch – eine ärztliche Verordnung. Diese ist
Grundlage für eine Abrechnung durchgeführter Therapien.

Wickelfalz

Noch Fragen?
Für Nachfragen über die therapeutische Behandlung in den LWL-Förderschulen stehen
Ihnen die Leiterinnen und Leiter der jeweiligen Therapeutischen Dienste zur Verfügung:

Hinweise
für den behandelnden Arzt

Spezielle Informationen
für Eltern
Kostenträger für medizinisch-therapeutische Maßnah-
men sind die Krankenkassen. Aus diesem Grunde tra-
gen sie auch die Kosten für die therapeutische Behand-
lung in den LWL-Förderschulen.

Damit Ihr Kind eine therapeutische Behandlung in der
Schule erhalten kann, ist eine Verordnung der behan-
delnden Ärztin/des behandelnden Arztes erforderlich.
Ihre Ärztin/Ihr Arzt stellt fest, ob Ihr Kind eine therapeuti-
sche Behandlung benötigt und legt die geeignete The-
rapieform fest. Ohne die ärztliche Verordnung ist eine
therapeutische Behandlung Ihres Kindes nicht möglich. 

Die behandelnden Ärzte verordnen lediglich eine
begrenzte Anzahl von Behandlungen im Einzelfall.
Regelmäßige Arztbesuche sind daher erforderlich, damit
geprüft werden kann, ob eine weitere Behandlung not-
wendig ist. Ist dies der Fall, werden Sie eine neue Ver-
ordnung ausgestellt bekommen. Der Therapeutische
Dienst der
LWL-Förder-
schule wird
Sie rechtzei-
tig informie-
ren, wenn er
die verord-
neten Be-
handlungen
erbracht hat.

Wickelfalz

Was Sie über die
Therapeutische Behandlung
in den LWL-Förderschulen
wissen sollten

Therapeutische
Behandlung

LWL-Schulen

LWL-Förderschulen,
Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

32549 Bad Oeynhausen Ulrike Müller Tel. 05731 7502-30
Heisenbergstr. 1 Fax 05731 7502-35

33659 Bielefeld Claudia Wruck Tel. 0521 40429-46
Westkampweg 81 Fax 0521 40429-62

44892 Bochum Elisabeth Tel. 0234 9217-203
Hauptstr. 157 Schneider Fax 0234 9217-110

44287 Dortmund Wiltrud Holm (li) Tel. 0231 53470-150
Marsbruchstr. 176 Kerstin Jürgens (re) Fax 0231 53470-103

45894 Gelsenkirchen Brigitte Rabert Tel. 0209 9305-117
Lasthausstr. 8 Fax 0209 9305-133

58676 Hemer Barbara Andres Tel. 02372 9063-444
Gustav-Reinhard-Str. 1 Fax 02372 9063-476

45701 Herten Hans-Georg Tel. 02366 9577-35
Hofstr. 26 Schmitz Fax 02366 9577-33

49497 Mettingen Karin Tel. 05452 9335-26
Landrat-Schultz-Str. 30 Schmitz-Remy Fax 05452 9335-40

48159 Münster Silvia Horstmann (li) Tel. 0251 2105-167
Bröderichweg 43 Felicitas Duborg (re) Fax 0251 2105-296

59302 Oelde Silke Gödecke Tel. 02522 9357-16
Wibbeltstr. 4 Fax 02522 9357-55

57462 Olpe Kerstin Schwarz Tel. 02761 920-165
Bodelschwinghstr. 9 Fax 02761 920-222

33100 Paderborn Sabine Stecker Tel. 05251 50016-15
Steubenstr. 20 Fax 05251 50016-13

48734 Reken Hildegard Tel. 02864 9014-14
Marianne-Barisch-Weg 1 Benning Fax 02864 881351

59457 Werl Inken Tel. 02922 9787-40
Buchenweg 30 Uhlenbrock Fax 02922 9787-19

LWL-Förderschule, Förderschwerpunkt Sehen

33098 Paderborn Barbara Vollmer (li) Tel. 05251 695-149
Leostr. 1 Priska Grothe (re) Fax 05251 695-219

Ansprechpartnerin beim LWL: Maria Eßmann
Warendorfer Str. 25 · 48133 Münster
Tel.: 0251 591-3618 · Fax: 0251 591-266 · E-Mail: maria.essmann@lwl.org

Flyer_TherapBehand-12-2006.qx  16.02.2007  12:00 Uhr  Seite 2



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


